
  

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Hilfebedürftigen Igel gefunden – was 
tun?? 

 
Wann ist ein Igel hilfebedürftig? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergleich: gesunder Igel 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn ein oder mehrere der folgenden 
Symptome zu sehen/zu hören sind, 

braucht ein Igel schnelle Hilfe: 
-er sich nicht zu einer Stachelkugel 

einrollt 
-er auf der Seite liegt, er offensichtlich 

geschwächt ist 
-er einen sichtbar hohen Befall an 

Zecken/Flöhen hat 
 
 
 
 
 
 
 

-ein Hungerknick zwischen Kopf und 
Körper sichtbar ist, er schmale 

eingefallene Flanken hat (ein gesunder 
Igel ist birnenförmig rund) … 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

-er einen torkelnden Gang hat 
-er eingefallene Augen/Schlitzaugen hat 

(ein gesunder Igel hat runde kugelige 
Glubschäuglein) 

-man ihn husten hört bzw. röchelnde 
Atemgeräusche vorhanden sind 

-er von Fliegen umkreist wird und sich 
weiß-gelbe, staubige Beläge auf ihm 

befinden (Fliegeneier) 
 
 
 
 
 
 
 
 

-er verletzt … 
-…tagaktiv ist (Igel sind nachtaktive 

Tiere) 
 



  

-in der Sonne liegt (ein Igel liegt 
NIEMALS in der Sonne!!!) 

-er an offensichtlichem Stachelverlust 
leidet 

 
 

Dann MUSS alles schnell gehen und 
UMGEHEND gehandelt werden – bitte 

KEINE SELBSTVERSUCHE!!! 
Das kostet leider vielen Igeln immer 

wieder ihr wertvolles Leben!! 
 
 

Erste Hilfe-Maßnahmen: 
-Igel sichern und in einen mind. 50cm 
hohen Karton setzen, ausgelegt mit 

Zeitungspapier, einem alten Handtuch 
ohne Schlaufe zum kuscheln 

-versuchen zu spüren, ob der Igel kalt ist 
(am Bauch) 

-sichtbare Fliegeneier (gelbliche Beläge, 
siehe oben) sofort vor Wärmung (!!!) mit 

einer Pinzette/ Wattestäbchen/ 
Nissenkamm/altem Mascarabürstchen 

abbürsten 
-Wärme anbieten: eine warme 

Wärmflasche oder eine mit warmem 
Wasser befüllte PET-Flasche als 

Wärmequelle unter den Igel geben, 
dazwischen ein Handtuch legen 

-Igel warm stellen (ca. 20 Grad), nicht in 
der Garage, zugigen Hausflur, 

Gewächshaus 
-erst wenn der Igel warm ist, 

hochwertiges Katzennassfutter mit 
hohem Fleischanteil (ohne Gelee und 
Soße, das führt zu Magenkrämpfen) 

anbieten, gern ein Rührei ohne Gewürze 
-KEINE MILCH (Igel sind Lactose-

intolerant) 
-KEIN OBST/GEMÜSE (Igel sind 

Fleischfresser) 
-KEIN GETREIDE (kann vom Igel nicht 

verwertet werden) 
-KEINE REGENWÜRMER, KEINE 

SCHNECKEN füttern: Innenparasiten-
Überträger!!! 

-dem Igel nichts mit Gewalt einflößen 
wollen, auch kein Wasser 

-keine Spot-on-Produkte zur 
Flohentfernung (daran können Igel 

sterben!!!) 

Kontaktieren Sie umgehend eine 
erfahrene Igelstation unter 

info@igelhilfeverein.de 
 
Igel stehen mittlerweile auf der Roten 
Liste der vom Aussterben bedrohten 

Arten. Lassen Sie uns DAS gemeinsam 
verhindern!! 

Bei Fragen wenden Sie sich zusätzlich 
zu diesem Infoblatt jederzeit gerne an 

uns, wir helfen gerne! 
 

Wer unsere ehrenamtliche Arbeit rund 
um die Arterhaltung und den Schutz 
des Igels unterstützen möchte, dem 
danken wir, auch im Namen der Igel, 

ganz herzlich für eine Spende auf 
folgendes Bankkonto: 

Sparkasse Biberach 
IBAN: DE22 6545 0070 0008 5869 35 

oder PayPal: Igelhilfeverein e.V. 
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